
Wildwasser im Kreis Unna e.V.

Tätigkeits- und Finanzbericht für den
Zeitraum 1. 1.2005-3 1. tr2.2005
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Im Jahre 2005 waren folgende Mitarbeiterinnen in der Wildwasser-Beratungsstelle für den
Kreis Unna besc häfligt:

Dolly Dolinskry
Dipl.Päd.
Approbierte Kinder- und Jugendhchenpsychotherapeutin
Gesprachspsychotherapeulin (GwG)
Körperpsychotherapeutin (GFK)
Supervisorin

-Frau Dolrnsl'y war vorn 1.3.2005 -3r.12.2005 a1s Honorarkaft fir 12 stunden wöchentlich
engagiert. Diese setzten sich zusammen aus 8 Stunden psychotherapeutischer Behandlung
von Frauen, 2 stunden Fallsupervision und 2 Stunden Teamsitzung wöchentiich. Danjber
hinaus hat Frau Dolinsky die vertretung irn urlaubs- und lGankeitsfali unentgeldlich
übemoFrne, sowie an Vorstandssitzungen teilgenommen.

J eanefl e Teichrnann-Wi cken-höfer
Dipl.Soz-päd.
^  - ^ . ^ ! . ; - n a  V  |  ̂  Ä  ̂ - , , -  Ä  I , , - - - . l l  i ^ L  ̂ - - ^ - , ^ L  ^ . L  . - ^  -  - . . r  : .r u r r u ! r  -  q r u  J  u 6 r l i u r  r t / l l q | l  p t y u u u  u  l s l  i l l j v u U I I

Gesprächspsychotherapeutin (GwG)
I(örperpsychotherapeutin (GFK)

Frau Teichrnann-Wickenhöfer war vorl  1.1.2005-31.12.2005:nit  38,5 Wochenstunden
L 6 . ^ 1 . Ä f + ;  d  T l r -  ^ , , f - 4 L 6 -  f - 1 . 1 , , , - l ;  k ! ^  , r  j ^  - - . , ^ L ^ r L ^ - ^ - ^ . . r  ju' is(r. iüi i ig!.  - t i i j  Ä.üi iSituüiü c iLi uu,ro,JLL uru pr; L rrrrLrcr apor.LLrSChe Behandlü,rg vOn Fiaüe;r-r- i t id
Jugendlichen, Beplung, Strafprozessbegleitung, Vemetzungsarbeit, Fallsupervision,
offentlichkeitsarbeit, Prävention, organisation und verwaltung. Darüber hinaus hat sie im 2.
Halbj abr die Praisanleitung uld Ausbildung von Frau Hoffrneister übemommen.

Siike Ho lfineisrer
D ipl. Scz-päd/ Soz-arb.

f rau HofFrneisrer war voln 1.7.1005-31.12.2005 urir i8,5 wochenstunden beshäfi . igr. Sie war
schwerpunlctmäßig mi1 der Präventionsarbeit in Schulen betraut, hat aber auch aa
Strafprozessen und Vemetzungstreffen teilgenommen, sowie Verwaltungsaufgaben
libemorrrner.
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Tätiekeitsnachweis
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2 6 4 1 4 1 2 1

Beratung 6 12 6 -l 6 ) J 2 2 4

Sfl-,  fnrnzeqs-

I i J 1 5 I I

Supervrsron 1 2 1 2

FortbildLrng
Erzieherrmen

Fortbildung
Lehrennnen .  . . 6 . .  .  . I 2 2 i

Eitemabend
Schule . , t  u 1 2 2 1

Elternabend
Kindergafien -t t. '  . I 1

Präventton i u l ) 1 1
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In den einzelnen Städten'und Gemeinden haben darüber hinaus noch rveitere Veranstaltungen
stattgefunden. Ebenso gibt es eine inlensive Kooperation mit anderen lnstitutionen jn Fonn
vo;r lnfonlalicnsausiausch, Sup;rvrsiorr, gemeinsamen Veranslairungen u.ä.

Bergkamen:

Beteiligung arn Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk: Das Schwerp.,mlrtthema in
diesern Jahr war die Konzipierung einer veranstaltungsreihe, in der die verichiedenen
Einrichtungen ihre Arbeit der Öffentlichkeit vorstellen wirrden. Wir haben beqonnen. eincn
Flyer zu entwickeln, der in Fonn einers Stadtplaris den Standort und die Angebote dei frauen-
und mädchenrelevanten Stel.len rnarkieren wr.iu:de.

Zusarnnenarbeit mit dem .Tugendarnt: Hier ist insbesondere dre Kooperation rnit den
Mitarbeiterinnen des betreuten wohlens zu elwähnen. In rnehreren konzeptionsgesprächen
in ulserer Beratungsstelle und i'r .Jugenda'rt haben wir f,r drei Bewohneriruren ein
niedrigschweiiiges Aagebot zui Bearbeitung ihrer Gewalterfahrungen entwickelt. Ein
Vorgespräch rnit den Mädchen fand in deren Wohffäumen statt.
Desweiteren haben Mitarbeiterlnnen des Jugendarntes Klientrnnen an uns verwlesen.

Zusarnmenarbeir  i l  j r  der GIe;c hsr el lungsbearrf i raglen

Zusammenarbeit mit dern Gesundheitsamt

In Kooperation mit der SchwangerschaftskonfUktberatr:ngsstelle der AWo führ-ten vrir ein
Projekt an der Pestalozzi-Grr-rndschule durch. Die entspre;henden vorgespräche fanden rn
den Räunen der AWo staft. Bei dieser Gelegenheit konnte Frau Hoffineiiter sich über die
Arbeit der Beratungsstelle rnfomieren und sich selbst vorstellen.

Zusatltnenarbeit rrit der Gesarntschule Bergkamen, insbesondere dern Schulsozialarbeiter.
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Kamen:

Kooperation rnit

Kooperation n:rit

de r r  T r ro , -n .4q -+

der G Ieichsrel lLrngsbea u f i_ra gre n

Austauschgespräch rnit der sozialpadagogischen rarnilienhilfe zur Infonnation von Frau
Hoffineister. In dem Zusamrnenhang die vcrbesprechung für einen Besuch in der
Frar-rengmppe der SPFH, in der anch Wildwasser-K--lientirnen sind.

Zusammenarbeit mit dem Opferschr,itzbear,rftraglen



Zr-rsamrnenarbeit mit dem schulpsychoLogischen Dienst der Kamenel Gesarntschule in
Vorbereirung aufein Präventjonsproj ek-r fiLr den 6. Jahrgang. Zudem vennirtelr der
schulpsychologische Dienst Mädchen und auch deren Mirtter an uns und nimmt
F all supervision.

Zusammenarbeit mit dem ,,weißen Ring" irn Hinblick auf anstehende Strafverfahren sowre
,,Entschädigungel" fur entständene Schäden.

Kooperation rni.L n iedergeiassenen Psychotherapeutinnen , Neurologlrmen insbesondere irn
Hinblick aufdie Frar"ren niit Psychiatriehintergmnd und anstehenden psychosornatischen
Kunr:aßnatlnen

Kooperation nit Rechtsan.wältlnren irrL Rahrnen anstehender Strafuerfahren.

Kooperation mit dern Frauenhaus zur Information für Frau Floffineister. Wir haben ernen
ausffihrlibhen Besichtigungstermin in den Fraunhausräumen durchgeführt und die weitere
1 / e n r c t z r r r r o  h e < n r n c h e n" - " r ' " - " '  ' '

Kooperation rnit der Pflegedienstleitr-rng des Kamener Krankenhar-rses

Teilnahme an Cer Fortbiidung ,piagnose hausliche Gewali"

L ü nen:

Netzwerk der niedergelassenen und angestellten Th.erapeutlnnen

Kooperation mit der Sozialpädagogischen Fatnilienhjlfe

Zusarnrnenarbeir rnit dern Jugendarnr

Zusarnmenarbeit rnit der Caritas-Beratungsstelle

Zusamrnenarbeit mit Rechtsanwältlnnen und derir ,,weißen Ring"

Zusa rrrnenarbeil rn it Neurologen

I(ooperat lon rnLt dirersen Selbst l r  i l iegruppen, die rLns als Referent innen zu Therra , ,seluel le
Cewalt ' '  e in geladen haben.

AusftihrLiches Gespräch mit der Gleichsteilungsbear,rftragten zur lnforrnation über das
TäTigkeits feld für Frau Holfmeisrer.

Zusamrnenarbeit rnit dern Kollegiurn der Heinrich.Bußr,am- Halrptschule in Vorbereitung
aufejn Präventionsprojekt für die Jahrgangsstufen 5-9, sowie die Mädchengruppe der 5. und
6. Jahrgänge.

Zusarmnenarbeit inlt deln Lüner Krankenhaus
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Werne:

Zusarnmenarbeit rnit deli Jugendamt

Zusamrrenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftragten

Zusammenarbeit mit Allgemeinrnedizinerlmen, Gynäkologlmen und Kinderäralnnen

Zusarnrrenarbeit rnrt Rechrsanwäitinnen

.Unna:

ZusarrLmen.arbeit rnit dem Jr-Lgendamt

Int Zusamtnenhang rrrit ernetr großen Strafverlalren enge Kooperation mit der fanrilienirilfe
der Caritas

Beteiligte am Mädchen-und Frauennetzwerlc Urula In diesem Zusammenhang die
vo.rbereilung einei.Fachtrgiilg,.se:iuelle ce'wait im spoii- Scliweigen schüia die Fajschen''
Kooperation mit dem Landes- r-rnd Stadfsponbund

Zusamrnenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftragten

info-Gespräche urit Mitarbeiterlnnen der Werkstatt Unna

Koo perarion rrir dem FrauenlbnLm

Zusannenarbeit rrit dern Gesundheitsamt

Entwicklung eines Flyers, der an SchLilerlnnen verteilt werden kann in Zusarlmenarbeit mit
deLn KinderschLrLzbund und dem frauenforurr

Tei.inalune am Arbeitskeis ,,sexuelle Mi.ßhandlung" rnit den diesjährigen
Schwerpunktthemen ,,Behandlung von Sexualstraftätem in der psychiatrie" r-Lnd ,,sexuelle
Gewalt  an Behindenen' '

- le i lnahrne 
am -,Runden Tisch gegen häusl iche Gewalt"

Austr.ihrl:ches Gespräch in der Frühlorderstel]e zur Lnfonnation von Frau Hoffileister r-rnd
R e <  i c h t i o  r r n  o  d e r  R ;  r r r n c

Se lm :

Zuainmenarbeit rnit der Gleichitellungsbeauft ragten

Zusa rn r le narbei1 mit  Rechtsanwälr innen
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hn Zusammenhang mrt einer schwerbehinderten Frau enge Kooperation mit behandelnden
Arzten, ejner Heinr einrichrung und der Betreuerin

Schwerte:

Ar-rsfuhrliche Gespräche rnit den Schuisoziaiarbeiterlnen und Jahrgangsstufenleitungen der
Cesamtschule in Vorbereirung arLf ein Prävenlionsproj elr fi.iLr den 5. und 6. Jahrgang
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Ein weiterer urnfangrercher Arbeitsbereich ist die vemetzung Dies giit fiu,,

iäät",tü"i gt.ir..dJerbeitskreise ebenso, wie fur landes- und bundesweite vemetz'n g

LAG (Landesarbeitsgerneinschaft) Wildwasser: - --. ^
il;r;;äis; i;"ü;i aet wlJ*uit'r-vereine NRW' Gespräche irn Landtag rnit

Vertreteritmen der polltlscnen P arteien, Gespräche im L-andesministeriun' landeswetter

efii."r"e ; nu,.ä1do,f gtg"n ait Xio'*g"o der Landesmittel ber den Frauenhäusem

Beteiligung am Netzwerk ,,Frau und Gesundheit NRW"

LAchoch5lZusatntlenschJußderLandesarbeirsgetneinschaftenFrattenberarungsstellen,
il;t;"f", Fil;hauser, Madcherhauser und Wiidwasser): I(onzeptionierung der .

Landeskoordrnationsstelle g"l-" hä*ri.l. Gewalt. Diese Landdesfachstelle wurde zrun

31.1 2006 weggekürzt

BAGFoRSA(BundesarbettsgemeinschaftfeminlstischerProjektgegensexualisierteGewalt):
ä.*"-f*tilig. iteffen der bunäesweit angeschlossenen Projelcte' Beteili$e art

;;:r#r,;;ü;;* zor Quui'tJt""twickl-ung- und srcherung Die Studie zur Sicht der

Nutzerinnen auf die Arbeit O"i WilO*u$"tlseratungsstellen. an der wir mit einer

iueendlichen l(ientin beterhfi unur"n,1i.g, """ voi.-Das Haudersebnis isi; iür die meisien

kl]"ntinnen sind wir die letztä Chance, di selbst viel'ronatigä Pslchiatneaufenthalte

os#ftrnals nicht entsprechend helfen konnten'

GwG(GesellschaftftrrwssenschaftlicheGesprächspsycirotherap'ie)

DPWV (Deutscher pariiatrscher Wohlfahrtsverband)

Kooperationen tnit psycluatrischen Krankenhäusem und Tageskliniken

Zr:.satturienarbeit rnit den Versorgungsamtem

{.
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Zum besseren Verständnts über den Umfang der psychotherapeutischen Arbeit einige

Arxnerk ungen.

Ps,vchotherapeutische Behandlungen darf durchf,rhren, wer über eine ,.Heilkundiiche
Zuias.ung",  und /  oder eine .Äpprobarion" r  erfugl .  Lher deren Ausstel lung entscheider.

Gesuldheitsämter ':n,1 Regierungspräsidenten nach Eimeichung der notwendigen

Bescheinigüngen ur-id Nachweise. unsere Milarbeiterirmen, Do1ly Dolinslry und Jeanette

Teichmann-Wickenhöfer sind approbierte I(1nder- und Jugendlichen PsychotherapeutLrnen
und verfügen aufgnind ihrer Therapieausbildungen in Gesprächspsychotherapie über die

heilkundiiche Zulassung. Darüber hinaus hat Frau Doiinslqy erne Ausbiidung in ,,systemischer
Fami[en1herapre", eine,,Krnderspieltherapeutische" Ausbildung und eine

Körpertherapieausbildung arn GFK-Institut in der Schweiz absolviert, Frau Teichnann-

Wickenhofer hat diese Körpertherapiear:sbildung ebenfalls. Unsere Mitarbeiterinnen haben

diese Ausbildungen seibstverständlich aus eigener Tasche finanzreren inllssen.

Thera pie bedürf i  ig s ind Menschen, oeuen eine . .Stönrug Ini t  Krankheitswen'  zuzuordnen isL. 
\_

Dies bedarf im Vorfeld einer gründlichen Diagnostik.

In unserer Beratungsstelie finden psychotherapeutische Behandlungen eirulai wöchentlich \-

statt ';11d dauern eine Zeitst',rnde. Dle Behandlungsdauei erstreckt srcli übei einen Zeitiauin

von 1,5-3 .Tahren. Uur einen Durchschr-rittswert zu nennen, gehen wir von 40 Therapiesfunden

pro Jah u.nd l{lientin aus, da nicht Alle von Januar bis Dezember behandelt werden, sondern

laufende Therapien beendet wurden und andere ersl später im Jafu begonnen haben.

Neben den wöchentlichen I(ontakten rnit den I{lientinrLen finden regehnäßig Sr"rpewisionen

staft, es gibt intensiven Austausch init behandelnden Ärztlnaen, Kliniken,
Versorgungsäintem, Rechtsanwä1timen, ZEFF , Sciruien, Jugendämtem, Heimeinrichtungen

und vielen anderen für die j eweilige Klienttl relevanten Instttuttonen.

Wir behandeln üben'iegend Storungen wie. Angsf und Panikstörungen, Depressionen,

Eßstörungen" Borderlinestörungen, Selbstwertpr oblematiken, Suizidaiität, Selbstverletzungen, \u/
sexualstörungen, BeziehungsstÖ rungen u.ä. unsere Klientinnen haben überwiegend bereits

Psychiatriear-rfenthalt hrnter sich und sind oilnals schon nTehrfach in ärzllicher und/oder .v,

therapeutischer Behandlung gewesen. Dies geht auch aus detn Forschungsbericht der

BAG/FORSA hervor. den wit unsetem letzten .lahLresbericht zLr fhrer Kemmis beigefügt

haben.

Es entspricht unserer Gruncihaltung Kiientinnen nicht auf ihre sexueilen Gewalterfahrungen
. zu reciuzieren- sondem sie in ihrer Gesamtheit wahrzr:nelnnen. Sie haben es geschafft, den

sexuellen Mißbrauch zu überleben und dernnach verfügen sie über Ressourcen, die uir tlit

ihlen gemeinsam versuchen zu aktilieren und dainlt das .,llberleben" in ,,Leben"zlt
verwandeln.
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Begleitung bei Stralprozessen:

Im ersten Kontalct mit Klientinnen, dre srch überlegen Strafänzerge zu erstatten, oder dres
bereits getan haben. erfolgt eine Aufklärung über den Ablauf der nun folgenden Ereignisse.
Unser AnLiegen ist es, dass Frauen und Jugendliche bzw. die ELtem betroffener l(inder
möglichst genau wissen, was auf sie zukommen urrd und erst dann die Entscheidung treffeu.
Oft waren unsere KlientirLnen bereits ber der Polizei und werden von dort an uns
weiten,erwiesen. Wenn nicht, beglerten wrr sie zur Anzeigeerstattung, wenn sie das
wirnschen. Weiterhin infonnieren wir darliber, welchen Unterschied es inacht irn Verfaken
Zeugrn oder Neberklägerrn zu sein. Enlscheiden sie sich fur den Status der Nebenklägerin,
begleiten wrr sie zu Beratungsgesprächen bei Rechtsanwältlruren. Diese inforuireren über den
\rr--,r-. \/--{.r.---. ,r;- \ /--r ährungsfristen der verschiedenen straftatbestände, die Rechteu l !  Y  v , J

"-,1 Dn;^L'^- ''^- 7^"-r--^- und Nebenklägerlmen; die Dauer des Verfahrens usw.Y U L L  L r  u 5 r L !  r !  r  I

Be; uns werden Kl ientTnnen darauf vorbereirer,  wie ein Gerichrsaal  a-rssieht,  r . relche Personen
an dem Verfahren beteiligt sein werden und rvelche Rolle sre jeweils spielen. Manchmal
gehen wir mit unseren Kiientimen in einen Gerictrtssaal, darnit sie schon einmal einen
EindrLrck gev. innen Lömen rrancl . . r : ral  besl lchen v,  j :  e uch e:ue Yerhrndl :ng, dal : - i l  s le : : ln
dem Procedere vertraut werderr.

Auch uem wrr erne psyclroLherapeul ische Behand{ung f i l r  indi l ien halren, beginnen wir
da:r.rit erst frt-rhestens nach Ersteliung des Glaubwürdigkeitsgutachtens, bzw. nach Beendigung
des Strafverfahrens. Leider dauert es von der Erstattung der Strafanzeige bis zum Beginn der
Verhandlung, so es denn dazu kommt mindestens ein Jahr, oftrnals sogar noch langer. Ir
dieser Zeit möchten die meisten Mädchen, Jungen und Frauen am liebsten die Geschehnisse
vergessen, das jedoch sollte so wenig wie nöglich geschehen. Wrr halten unsere Klientinnen
daher an, srch aiies aufzuscirreiben, woran sie sich erinnem.

Im Jahre 2005 haben wir 14 Strafverfahren begleitet. Die Kinder und Jugendlichen
waren zu,ischen 7 unrl 19 Jahre alt. Insgesamt haben wir 13 Stunden polizeilicher
Yernehmung, 18 Stunden anwaltlicher Beratung und 12 Verhandlungstage mit
durchschnittlich 6stündiger Dauer begleitet.



t / ! l ic i \ ,varasr i  t . ' / .  -V,"re in tegen serui , i l la  Oey,ra l t  i : ro Frr t  en urrc j  l ( l r lc l tsrr  -  Gülderrür jce 2l  ,  5917 4 i (an?r te ia io i  023C7tFai3al

Konzeptentwicklunq für P räventionsa nqebote an den Schulen im Kreis Unna
für das Schuljahr 2005i2006

Zielgruppendefinit ion

I  l n  < o r a  T i c l n r r n n e n  c r n d '

- Kol legien von Grundschulen und weiterführenden Schulen
- Eltern von Grundsch ulkindern und Kindern von weitedührend,en Schulformen
- Schülerlnnen vom Grundschulalter bis zur 7. Klasse

Ziele des P räventionsprojekts

a) Auft lä ru n g sarbeit
oi setnst,vatrlnehmung 

' \"/

c) Stärkung des Selbstbewusstseins
\./

a) Auftlä ru ngsarbeit

Ziele für Lehrer lnnen:
Wir möchten Lehrerlnnen eine umfassende Aufklärung über sexuelle Gewalt, den Formen, dem
Umfang und den Auswirkungen bieten. Umso genauer Lehrelnnen wissen, inwieweit  Schüler lnnen
von sexueller Gewalt bedroht bzw- betroffen sind, desto besser könndn sie diese unterstützen und
der sexuel len Gewalt  vorbeugen. Gleichzei t ig geht es uns darum, zu verdeut l ichen, welche Vortei le
eine Vernetzung von unterschiedlichen lnstitutionen bietet. Durch lnformationen über mögliche
Ansprech paftner ln nen können Lehrer lnnen werivol le Hi l festel lungen im Umgang mit  sexuel ler
Gewalt  bekommen und erfahren somit  Sicherhei t  für ihr  eigenes Handeln.

Ziele für El iern:
Auch hier möchten wir  vordergründig eine umfassenden Aufklärung über sexuel le Gewalt ,  den - , , /
Forn en. dem Umfang und den Auswirkungen bieten. Zudem möchter wir  c len El tern 

v

Handlung skompetenz vermitteln. Eltern fragen sich im verstärkten Maß, wie sie ilire Kinder und
Jugendl iche vor sexuel ler Gewalt  schutzen können. Gleichzei t ig bestehen große Unsicherhei ten, V
welche Mögl ichkei ten und Grenzen die Betei l igten bei  einem Verdacht auf sexuel le Gewalt  haben.
Wir werden den Eltern lnformat ionen bieten, wie und bei  welchen Stel len sie s ich Hi l fe und
Unterstützung holen können. Weiterhin möchten wir den EItern verdeutlichen, wie wir
Strafprozesse beglei len und wie wir  Belrof lene und deren Angehörige in solchen Situat ioner
u nterstützen.

Ziele für K.nder und Juqendl iche:
Wir möchten den KindLrn und Jugendlichen vermitte{n, was sexuelle Gewalt ist und wie sie sich
äußern kann. Mit tels al tersgemäßer Sprache werden wlr  s ie über Formen, Umfang und
Auswirkungen von sexuel leT Gewalt  aufklären. Es wird kindgerechi  vermit tel t .  wer sexuel le Gewalt
ausüben kann und wieviel  Mut es erfordert .  o ie erfahrene sexuel le Gewalt  anz:sprechen.
Weiterhin ist  es Ziel .  dass Worte für Körpertei le benannt werden. damit  s ich K;rder uod
Jugendl iche im Fal le von sexuel ler Gewalt  besser bzw. verständl icher ausdrücken können. Wir
möchten den Kindern und Jugendl ichen lnfarmat ionen darüber geben, welche Inst i tut ionen Hi l fe im
Vißbrauchsfal l  anbieten und verdeut l ic l^en. dass es Personen gibi ,  d,e sich für s ie einsetzen lnd
ihnen Glauben schenken. Kinder und Jugendl iche sol len somit  besser in der Lage sein,  s ich bei
Bedarf  H, l fe (von Vei i rau ensperso nen )  zL holen .Lnd sich trauen über den sexuel len iv{ ;ßbraucl .  zr
sorechen.
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b) Selbstwahrnehmung

Unser Ziel  ist  es,  dass die eigene Haltung im Bezug auf sexuel le Gewalt  bewusst wahrgenommen
wird.  Weiterhtn werden L'ehrer lnnen von uns ermutigt ,  Signale von Kindern und Jugendl ichen
bewusster wahrzunehmen und diese zu beobachten und zu dokumentieren und sich mit
geeigneten Ansprech pa nnei ' ln nen auszrtausclen.

Ziele für El tern:
Auch hier steht die eigene Haltung zur sexuelren Gewalt  im Bl ickwinkel .  Unser Anl iegen ist  es
ebenso, El tern dar in zu bestärken die Signalen von ihren Kindern und Jugendl ichen
wahzunehmen. Glelchzei t ig werden wir  El tern ermut igen, die Gefühle ihrer Kinder,  die Wünsche
und Bedürfnisse zu beachten und sie in ihrer Persönl ichkei t  zu stärken.

Ziele für Kinder und Jugendl iche:
Die Kinder und Jugendl ichen werden dazu angelei tet .  s ich m;t  ihrem Körper bewusst
auseinanderzusetzten. lhre eigenen unterschied l ichen Gefühle können in der Gruppe spieler isch
wahrgenommen werden. Durch die Schulung bzw. Sensibi l is ieru ng der Selbstwäh rnehmu ng
können weiterhin persönl iche Neigungen, Begabungen und Mögl ichkei ten entdeckt und ausgebaut
werden.

c) Stärkung des Selbstbewusstseins

Ziele für Lehrer ln nen.
Eltern und Lehrerlnnen sollen in ihrer Handlu ngskompetenz bestärkt werd-.n. Bestehende
Unsicherhel ten im Umgang mit  sexuel ler Gewalt  sol len zum Beispiel  durch lnformat ionen über
geeignete lnstitutionen verringert werden. Weiterhin möchten wir sie darin bestärken, die Kinder
und Jugendl ichen zu selbstverantwort l ichen und selbstbewussten Persönl ich kei ten zu erziehen.

Ziele für Sl terr :
Unser Ziel  is i  es.  El tern dar in zu bestär(er,  dre Bedürfnisse und Fähigkei ten inrer Kinder zu
eTkennen und diese in ihrer Entwicklung zu fördern. Vorhandene Unsicherhei ten sol len durch
I nformat ionen und Austausch verminded werden.

Ziele für Kinder und Jugendl iche:
Ziel  ist  es,  eine Erweiterulg der lch-Kompeterz zu b,elen, dies bedeutet insbesonoere oas
vorhandene ( indiv iduel le) Stärken erkannt und ausgebaut werden. Die Kinder und Jugendl ichen
werden mittels spielpädagogischer Ansätze dazu angeleiiet, stolz und selbstbewusst die eigenen
Potent iale anzuefkennen und zu vertreten. Weiter werden sie dazu ermutigt  den eigenen Gefühlen
zu i rauen und sich in schwier igen, bedrohl ichen Situat ionen Hi i fe zu holen.

Vorgehensweise ( l t {ethocien und Techniken der Arbei t}

- Vodrag
- l \ ledienarbei t  (Fi lm bezügl ich der Problematik der sexuel len Gewalt)
-  spielpädagogischer Ansatz (2.8.  lnterakt io n ss piele.  Grlrppenaroei t  etc. /
-  Rol lenspiele
- Beweg ungsspiele
- Verträuensspiele
- Ref lexionen und Auswertungen

I
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Rahmen bed ingungen

r-,-- , , - , , - .1 lv iogj ic i^ei ie:  würüei l  e in ois zwei lu l i tarbe' ter innen von Wiic iwasser
e.V. mit  den genannten Zielgruppen arbei ten. Uns rst  eine konstrLkt ive Zusammenarbeit  und
Vernerzung mit  den Lenrer lnnen und Ertern sehr wicht,g.  Wir oieten an, Lehrer lnnen im Rahmen
einer 1 Y, stündige Kuzeinheit  über sexuel le Gewalt  fortzubi lden. Ebenso sind intensivere und
i. imfangi 'e ichei-e F,: i ib i ldungen denkirar.  Ei tern können sich im Rahmen eines i  % stündigen
Elternabend übef das Thema informieren und wir  bieten ihnen eine Mögl ichkei t  des Austausches
an. Für die Arbei t  mit  den Schüler lnnen bieten wir  zwei Formen an:

Möglichkeit A: (Zeitrahmen: Fünf Einheiten)
Eine IVi tarbei ter in der Beratungsstel le wird im wöchent i ichen Abstand insgesamt für fünf
l r r n ra l c t  ' ne lon  m i t  r r a -  hö r rö f f enden  K laSse  a rbe i t en .  H ie rhö i  c iFh {  e i - e  sn io t c r i cnha  t r . 2 rL ra i t .  I n ^r r  s r L ' a  r p r s r s r r J U r  r c  ! r d r  r r e r L u t , g
de'  lnhal te im Vordergrund. Die Einl 'e i ten werden aufeirander aufbauen, s ich tei lweise
wiederholen um sie nachhalt ig zu fest igen. Die Inhal te werden sich an den indiv iduel len Bedarf  der
Klasse bzw. der Schüler lnnen anpassen. Die Lehrer lnnen ist  bei  al len Doppelstunde anwesend
und trägi  Sorge für die Regeleinhal tung in der Klasse. Die Einheiten werden nach Absprache und
Thema im Klassenraum oder in der Turnhalle stattfinden \./'

Mögtichkeit B: (Zeitrahmen: Eine Einheit) I V
Eine l\,4 itarbeiterin der Beratungsstelle wird für eine Doppelstunde in der betreffenden Klasse zur
Thematik ar 'oei ten. inhäl t i ich wirc i  insbesonciere Aufkiäru ng sarbei i  geieistet .  Zudem werden die
Schüler lnnen über Hi l fsmögl ich kei ten bei  indiv iduel len Problemen aufgeklärf .  Die Lehrer lnnen ist
bei  der DoppelstLnde arwesend Llno trä91 Sorge fü- die Regeleinhal tung in der Klasse.

Anmef<ung:
Die Beratungsstelle Wildv'lasser hat in den Schuljahren 2005/2006 die Möglichkeit die Kosten für
dleses Prävetfiansprajekt aus dem eigenen Sudget zu be:ahlen. um unser weiteres Besrenen
unC :jie A.rbei! !ängerfislig :'.t sichern, würden *ir uns a//arCl;Es Jb;r e;ne Speirde ihr-eise/fs s6h,-
freuen.

1.,
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r r.."re MiLarbeiterinnen haben iLr Jahr 2005

i"'rruiia""g* "t'nstalruLngen te il genoLntnen

.  - .  , l
^_ f^ldan' len Aus_ uLru
a u  I v i  5 e ! r - - -

,"Geharzte Zeiten für Fraüen rn Not" Eine zweiteiltge insgesarnt l4stirndige Forlbildung

."Fraueninfrastruktr-r 
gegen Gewalt in Coluinbien" Austausch und Diskussion 4stündig

,x,.jä:?::" =J::;:ff liTi Tff :I[äH1äil: 
';:["?:ff x$:TffJJ'llä: Jä:'

Fachtagung 24stünotg

i-rr schüchteme Kinder 16stündig
-  6 1 1  ' r l , - 0 r ' r

, ,Murig werden mlL !  r r  i  '=- '  e in Selbstsicher lreirsuain in g I

,pie f el denkaisrnethode'- 16stündig

,,Diagnose häusliche Gewalt" 4sttrndig

)
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Die Gesamtarbeitsstunden belaufen sich auf 3100 fiir das Jahr 2005. Diese setzen sich
zusaülmen aus: tl

Psychotheraple
Bera-rrrrg
Strafprozessbe gleitung
Fallsupenision
Vemetzung
Präventionsarbeit
- ;  - - - -  E ^ . i L ; l Ä . , .  - . -

. ' - ^ - c  a l n c n l i c i n n

Vereinsarbeit, Vorstandssitzungen usw.Venvaltung r:nd Organisation, Öffentlichkeitsarbeit,
600 Std.

Gesamtstundenzahl: 2845

I(osre nau Fstellu ng fur die geleisleie Arbeit :

Ps_ychotherapie SrtLndensatz 78 -e

Beratung S tundensatz 7 8,-e
(r-afnrnzeesheolei ' r rnq SrundensatzJ0.-€
Fal lsupen is ion Srundensatz 75,-E
Vemetzung Stundensatz 30.*€
Präventionsarbeit Stiurdensatz 70,-€
Verwaltr.r ng Lmd Organisarion Stundensatz 1 5.-€

840std. + 420 Std. Vor- und Nachbereitung
I -i i Std - 70 Srd. Vor- rLnd Nachbererturg
174 Std. + 70 Std Vor- und Nachbereitung
24 Srd.
225 Std.
89 Std + 40 Std. Vor- und Nachbereitung
82 Std
70 srd.

65520,--
10998,--
5 ? ? O  - -

1800,--
6t 50,--
6230,--
9000,--

r\l,/

Gesamtsurnme der erbrachten Dienst le istungen: € 105 518,-



Wildwasser  im Kre is  Unna
Ber ich tsze i t raum O1.O1.20O5-  3 1 . 1 2 . 2 0 0 5

Bes tand  01 .O1 .05

E innahmen
Zuschuss Kre is  lJnna
S penden
Bußgelder
Bei t räge

Ausgaben
*,J, Personalkosten

Raumkosten

t  . , ,= '=, . r ]  '
v ei-s icnei- i j  ng
Ber t  l f q6aaaa  tKammef

Fa h rtkosten
T i n c p n  / C e h i l  h r e n

Bü rolPorto
For tb i ldung
Med ien
S u pe rvisio n
Sonst iges
LAG/BAG

" U mzuq,Ausstat tung
it

J
Gew inn -  und  Ve r l us t r ech  nu  ng
^  -  r ^  ^  ^ ^ L  ^ - r ^  ^ . . 1
H r   C t r 9 ) L - ' , g > L O r  t U

Einnahmen +
Ausgaben -

Bes tand  3L .12 .2OO5

B i l anz
Giro S pa rkasse
n ^ - l - ^ ^ ^ ^
D d t K d > > t r

Bes tand  31 .12 .2005

L6 .374 ,O0  €

1 0 4 . 0 3 2 , 5 0  €
3 . 8 8 3 , 0 0  C

q 7 n  n n  6

2 . 0 7 4 . 3 4  €
110 .559 ,84  €

8 4 . 1 2 9 , 5 3  €
5 . 4 5 9 , 0 0  €

892,53  €
? 1 1  o ,  F

1 . 0 3 7 , 1 8  €
1 q n q 6 n €

I  ? q  n l  f

3 8 2 , 5 8  €
282,23 €

2 . 2 8 0 , 9 8  €
540,00  €
6 1 4 , 1 4  €

5 . 0 3 9 . 3 6  €
L42.773,26 €

L 6 . 3 7 4 , 2 8  €
1 i 0 . 5 5 9 , 8 4  €
I 0 2 . 7 7 3 , 2 6  €

24 .160 ,86  €

24 . r r3  ,7  2  €
4 7 , 1 4  €

24 ,160 ,86  €


